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Das Glücksspiel



 



Beim Spielen geht es um Geselligkeit und um Spaß. Spiele gehören
zum Alltag dazu. Wer jedoch Glücksspiele spielt, dem geht es nicht
unbedingt darum, einen schönen Abend zu haben. Es geht um mehr.
Nicht selten wird der ganz große Geldgewinn erhofft. Spiele werden
auch nur dann als Glücksspiele bezeichnet, wenn für die
Gewinnchance ein Einsatzgeld vorhanden sein muss und der Gewinn
mindestens zum Teil vom Zufall abhängt. Außerdem ist das Verlieren
immer mit dem Verlust des Einsatzgeldes verbunden. Wer sein
Spielverhalten nicht mehr kontrollieren kann, stürzt sich in
finanzielle Not. Dann ist von einer Glücksspielsucht die Rede.



    



Warum werden Glücksspiele gespielt?



 



Glücksspiele hatten für Menschen schon immer etwas Besonderes.
Während einige Menschen einfach nur aus der Lust heraus spielen
wollen, suchen andere Menschen einen besonderen Kick. Dazu kommt,
dass es viele Glücksspielangebote gibt. Ob an Spielgeräten in
Spielhallen, an einzelnen Geräten in der Imbissbude, im Internet
oder in Geschäften mit Los- oder Lotto-Annahmen, kann versucht
werden, um Geld zu spielen. Der erwartete Gewinn sorgt für
Spielbereitschaft. Zudem dauern die Spiele meist nicht lange. Bei
Geldspielgeräten können maximal 5 Sekunden ausreichen. Diese Zeit
ist voller Spannung. Kommt es nicht zum Gewinn, wird gleich wieder
etwas Geld hineingeworfen. Nun wird der Nervenkitzel erneut erlebt,
welcher den Geldverlust weniger wichtig erscheinen lässt.



  



Glücksspiele in der Übersicht



 



Es gibt verschiedene Glücksspiele. Folgend werden die beliebtesten
Möglichkeiten etwas erklärt:



 



Geldspielgeräte in Gaststätten oder in Spielhallen:



Geldspielhallen müssen ab dem 01.06.2012 nach dem 1. GlüÄndStV
glücksspielrechtlich geregelt sein. Diese Regelungen können in den
Bundesländern verschieden ausfallen. Bei einem Geldspielgerät in
Spielhallen oder in Gaststätten muss Bargeld eingeworfen werden.
Folgend gewinnt der Spieler, wenn drei Symbole in einer bestimmten
Reihenfolge angezeigt werden. Der Gewinn ist dabei vom Zufall
abhängig. Es gibt Stopp- und Risiko-Tasten. Damit bekommt der
Spieler das Gefühl, als könnte er selber bestimmen, was gezogen
wird. Außerdem gibt es Fast- und Beinah-Gewinne. So fehlt dann etwa
nur geradeso das letzte Symbol. Dies sorgt beim Spieler für das
Gefühl, fast gewonnen zu haben. Natürlich wird nur selten etwas
gewonnen. Wegen der Spannung und der Hoffnung zum Gewinnen stecken
die Spieler jedoch fast immer gleich wieder neues Geld hinein.
Dadurch liegt der Verlust pro Stunde etwa bei 33,00€. Gelingt es
doch einmal etwas zu gewinnen, werden die Beträge auch oftmals
gleich wieder verspielt. Schließlich gibt es nur ein kurzes
Auszahlungsintervall und der Spieler hofft, beim nächsten Mal noch
mehr zu gewinnen. Bezüglich der Spieleinsätze liegen die Beträge
bei mindestens 0,20Cent. Je nach Glücksspiel können aber auch bis
zu 25,00€ verwendet werden. Außerdem gibt es Spielgeräte, welche
nicht in Geld, sondern in Punkten vergüten. Damit kann den
Spielerinnen und Spielern der Bezug zu den realen Werten verloren
gehen. Damit erhöht sich die Gefahr von der Glücksspielsucht.
Ebenso wird das Suchtpotenzial höher, weil Glücksspielgeräte
ständig verfügbar sind. Manche Spielhallen haben bis zu 21 Stunden
pro Tag geöffnet. Dazu kommt, dass die Geräte auch in Gaststätten
stehen. Das Gefährdungspotenzial ist also sehr hoch. Ca. 80% der
bekannten Spielsüchtigen spielen an Geldspielgeräten mit einer
Gewinnchance. Etwa 40% von den Menschen, die an solchen Geräten
spielen, werden als süchtig eingeschätzt.
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